



Hallo aus dem Morgenstern!


Auch diesen Monat erwarten Euch zwei wundervolle Lesungen im 
Morgenstern, zu denen Sie herzlich eingeladen sind. Weiterhin gilt für die 
Lesungen die 2-G-Regel. 

Dieses mal haben wir auch wieder besonders witzige Fundstücke, die wir 
hier kurz vorstellen.

Ansonsten seid Ihr natürlich wie immer herzlich eingeladen ein wenig bei uns 
zu verweilen und einen heißen Kaffee oder Tee während der kälter 
werdenden Tage zu genießen. 




Veranstaltungen im Oktober  

Für alle Veranstaltungen gilt: Eintritt frei - Spenden erbeten


Lesung am 12. November 2021 um 19:30


„Rosarot & Rostbraun - Farben der Liebe von Grimm bis Gundermann“


Die rosarote Brille verklärt den Liebenden nur zu leicht das

Rot der Lust und des Begehrens. Denn wie oft endet der siebente Himmel

der Liebe in den Tiefen menschlicher Tragödien? Aus dem pulsierenden 
lebendigen Rot wird ein schmerzliches Rostbraun.


An diesem Abend wird das Thema der diesjährigen Berliner Märchentage 
gleichzeitig aufgegriffen und variiert. Worte und Musik erzählen 
Märchenhaftes von der Liebe. Was unverknüpfbar erscheint, wird von den 
drei Akteuren lustvoll zusammengefügt. Eine sinnliche Melange europäischer 
und asiatischer Musiktraditionen mit klassischem Märchenrepertoire wartet 
auf seine Zuhörer:innen


Mit Silvia Ladewig (Erzählungen, Gesang), Sebastian Dreyer (Sitar, Rabab, 
Tabla) und Arne Spekat (Gitarre, Akustikbass)




Silvia Ladewig ist Märchenerzählerin aus Passion. Als Autorin 
und Sängerin verwirklicht sie zusätzlich ihre kreativen Ideen, zu 
denen auch das Figurentheater gehört.  
www.der-silberne-zweig.de ; www.märchenhexe.de 

http://www.der-silberne-zweig.de/
http://www.xn--mrchenhexe-q5a.de/


Sebastian Dreyer spielt indische Raga-Musik auf der Sitar. 

Während er sonst solistisch klassisch-indisch konzertiert, darf 
er bei diesem Programm indische Klänge mit dem 
gesprochenen Wort und absolut un-indischem Liedgut 
verknüpfen. 
www.sebastian-dreyer.de





Arne Spekat lebt schon lange die Lust an Experimenten auf 

der Ebene der Wissenschaft (Klimaforschung) und der Musik 
(Folk, Klassik, Jazz). Lässt sich gern von Erzähltem zum 
Gitarre-Spiel inspirieren.


http://www.sebastian-dreyer.de/


Lesung am 19.11.2021 um 


Das weiße Haus am See  

Ein Mann lädt seine Geliebte in sein Ferienhaus am 
See ein, um ihre Liebe zurück zu gewinnen. Schon 
bald entsteht in der idyllischen Umgebung eine 
Atmosphäre von Beklemmung und Bedrohung ... 


Der anschaulich und doch fein geschilderte innere 
Kampf lässt den Leser verstehen: der Mann ist kein 
Monster, er ringt ... Man möchte wissen, wie der 
Kampf mit sich selbst ausgeht und genießt dabei 
gleichzeitig die sprachliche Umsetzung. 


Auch die Motivation der Frau verliert das Buch nicht 
aus dem Blick. Welche Kräfte treiben eine Frau in eine 

	 	 	 	 zerstörerische Beziehung? Spannend. (Bea 	 	
	 	 	 	 Hawickhorst)  

Die Autorin liest selbst! 

Geboren und aufgewachsen in einer Großkaufmannsfamil ie in 
Norddeutschland. Studium der Germanistik, Philosophie und Theologie. 
Arbeit als Lehrerin in Neuss, Bremen ‒ und Berlin, wo sie heute lebt. 
Veröffentlichungen seit 1972. 


Vorgestellt wird auch „Der Schatten seines Lächelns“ 


Ihr erstes Buch bei der dahlemer verlagsanstalt – das auf ergreifende Weise 
an das Leben und Sterben ihres Kindes erinnert.



Fundstücke  

Subtilität  

 

Sheldon Cooper sagt was anderes! 
 



Das Morgenstern zeigt sich erleichtert, dass der Literaturwissenschaft die Themen nicht ausgehen:  

 




